
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 18 (1928)

Heft: 14

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Irjr. ......7~T .,-... '..rty.-]

3)' Sdjneegliiggli Ijei ocrliitet.

3' ©djneegtiiggtt Ijct oerliitet,
3Hj î)fef)t ber TrUet)tig t),

Sys gulbig»göiile Sdjteiergioitiib
tätigt über b'SOÎuurett y;
21m ÜRorgeluotte ©liigglf,
3'ÜJttttag, meint b' Siittne fdpptt,
©its t)!iubcrttii»fig ©tciriilf bruus —
2Bie fd)iin 2Benn b' ©unite fcf)t)tit.

Unb tueitn es riigctrüpftet,
6o glänzt b«3 gulbig ©lunub
©rab iule ne pUe Sunnefcpn
2îom ©orten über bs Eaiib. —
2Bärs gfeljt — bä tuet fed) freue,
O bs ärmfte aWöntfdjePrj
2Birb luieber frot) unb boffnuiigsuoH,
25ergißt fy ntte ©dtmärj.

gïieîra »turnt«,

Tier 23 unb es vat l;at ben Test bcr
23otfd;aft juin ©ctreibe»23erfaffungs»
2lrtifel genehmigt, ebenfo bctt ©efdjäfts»
bevtcljt bes Tepartements bes Snnern
für 1927. • Tie, 2fbftimmuiig über bic
©etreibefragc (Snitiatioe uub Olegen»
entuiurf) beabsichtigt ber 23unbesrat 311

23eginn bes nädjften 3af)res aniufeljen.

Tas genaue Ergebnis ber eibgenöf»
fifdjen Staatsredjnung pro 1927 lautet:
Ausgaben ®rt. 332,782,780.71; ©in»
nabmen 8fr. 331,316,115.97; Tefi^it
Sr.; 1,566,664.97.

2Int 31. ÜJiära feierte in fiaufanne, im
Streife feiner SloIIegen unb greunbe,
Ôerr 23unbesrid)ter Tr. SBiftor 93lerô

fein 25»jcif>riges 21mtsjubiläum. ©r ge=

fjörte faft bas ganse 23ierteljabrbunbert
ber ftaatsred)tlid)en Abteilung bes 23un=

besgeridjtes an. •

Ter 23ertoaltungsrat ber S. 23.23. ge»
nebmigte ben oon ber ©eneralbirettion
mit ber Sdjuieis- Snbuftriégefellfchaft in
SReubaufen unb ber Sd)toet3. 2ßaggon»
fabrif Schlieren abgefdfoffenen 23ertrag
über bie Lieferung non 24 Sßetfoften»

toagen unb betoilligte bieju einen Sfrebit
ooit 3fr. 2,649,220.—. Tie 23orIage be»

treffe Einführung oon Tarifermäfjigutt»
gen für gfamilienreifen tourbe toegen tedj»
nifd)er Scbtoierigfeiteit, juteds 2lnftelfung
oon neuen Unterfudjuitgen, an bie ©e»
neralbireftion 3urüdgeto;efen. -

2lm 31. SRärs früh balb 2 Ufjr oer»
fd)ieb ©uftao 2fbor, ehemaliger 23ttn»

bespräfibent uub fPrdfibent bes inter»
nationalen fRottreuäfomitees. ©r roar
1845 in ©cnf geboren unb ftubierte ba=

felbft bie SRedjte. 1874 tourbe er ©roh»
rat bes Slantons ©enf, 1889 tourbe er in
ben Oiationalrat geumbtt, ben er 1901
präfibierte. 23on 1879 -1880 unb 1885
bis 1897 geborte er bent Staatsrate fei»

nés ôeimats/antons an. 1917 tourbe er
in ben 23unbesrat gewählt, 1919 war er
23unbespräfibent unb Tetegierter ber
Sdjtoci) beim 23ötferbunb. Ter 23unbes»

rat bat an bie fjamilie ©uftaoe 2tbors
ein inniges 23eileibfd)-:eibett gerichtet. 2fm
fieicfjenbegängnis, bas ant 3. bs. ftatt»
fattb, Sprachen 23unbesrat Sdniltbefe, 3ta»
tionalrat 99iouitoir unb ein üüiitglieb ber
©enfer ^Regierung.

Tie ©.epertenfommiffion für bie Ta»
batbefteuerung bat bie 23orlage über bie
fisfalifdje ©rfaffttitg bes ^iaaretten»
oerbraudfes bereinigt. Tie eibgenöffifdjett
fRäte werben in ber Sunifeffioit bie 23c=

ratung bes neuen 23urtbesgefebes oor»'
ttebmen. Tie 3igarettenfteucr füllte bann
auf 1. Sanuar 1929 itt Straft treten.
Ter Steuerfati beträgt 0,5 fRappen
pro Stiid bis sunt 23erîaufspreis ooit'
6 fRappen, uitb 1 9?appen pro_ Stiid
für teurere Sorten, ©s foil fidj auf
biefe 2lrt ein Erträgnis ooit 7 93tiIlionen
Staufen jährlich ergeben, bas jufamiueu
mit bent Tabalon jährlich 30 SRillioneu
Srattfeit ergibt, bie ausfdjlieblidj für bie
Sinanäierung ber 2IIters» unb Snoalibcn»
oerfidberung beftimmt finb.

2fnt 31. StRärj trat nad; 41 Sabren
23unbesbienft bcr £eiter bes „Sdjinoi»
serifdjen Soanbclsamtsblaltos", 2f!tert 3-
Stummer, in ben fRubeftanb. 21m 1.
2tprit 30g fief) nad) 54 3abrett 23uttbes» '

btenft ber öauptreoifor Iber eibgenöf»
fifdjett SiitanjfoittroIIe, 2llbert ffirintm,
aon feinem Soften 3urüd, um iit ben
mobloerbienten SRubeftanb 311 treten. -- f ©uftat) 2(bor.

Tie 23erfonaIausgaben ber S. 23 - 23.

pro 1927 ftelten fids auf gr. 251,12 ÎRil»
tionen, b. b- um runb 2 SRillionen gr.
itiebriger als im 23orjabre. 5ür 1928
ift mit einer 3unabme bcr 2fusgaben ;u
reebnen, infolge ber oermebrten f^af)r=
leifiungeit unb ber neuen 23efoIbuttgs»
anfätje. giir bie erften SRonate ergibt
fid) bereits eine 2lusgabenuermebruit3
oon runb einer SRillion fjranfcn. —

8für bie Sd)toei3er dJiuftermeffe in
23afel finb bereits 1030 2tusftelier ange»
melbet gegenüber 1035 im 23orjabre.
Tie 3af)I ber bis jebt ausgegebenen ©in»
fauferfarten erre id) t nabeju 15,000. Tie
beutfdfe 3ieid)sbabngefcIIfd)aft unb bic
öfterreidjifcben 23uiibesbabncn getoäbren
bett 23efud)ern ber SRuftermeffe, biefes
3ai)r erftmials eine öabrpteiscrmäbigung
oon 25 »/o für Sin» unb SRüdfabrt —

Ter Sd)uiei3erifdje 23auernoerbanb bat
beute 50 Sefticnen mit 390,634 93tit=
gtiebfdjaftcn. Tie 23erbanbsred)nung
toeift eine 23erntögensoeriitebruttg oon
8fr. 18,744 auf. -

Tie 3abl ber 9tabattoereine bes
Sdjtoeiserifcbcn 9tabattocrbanbcs betrug
©nbe 1927 112, mit einem 9Jtitglieber»
beftaub ooit 13,500 Tetailfirmen aller
23ratidjen. 2In 9tabatt tourbe bcr Stäufer»
fdjaft ausgeridjtet fjc- 14,000,000, toas
einem r aßa 11 b e re cl)t igten 2Barenumfat3
oon runb 300 93îilIioneit Oüanten ent»
fpridft. —

Ter 9tcinertrag ber 2IIfoI)oIoertoaI»
tung int Sabre 1927 beträgt Saanfen
7,306,041, baooit toerben gr. 6,217,744
an bie Stantone oerteilt. Tas gute ©r»
gebitis erlaubt, bett Stantonen, ftatt toie
oorgefeben toar, 3r. 1.20, 8fr. 1-60 auf
ben Stopf ber Seoölferung 3U3uuietfen. —

2luf 1. STJtai toirb int 23abnbof üteuen»
bürg ein Sjaupt.iotktmt für ben ©iiter»,
©cpäd» unb ifSoftoerfebr eröffnet. Tas
S5aupt3ottamt üteuenburg ift aud) 3ur
©iiifubroer3oïïung oon Waitsen, foroie
213eiit in 2BagenIabungen befugt. Ta»
gegen bleibt biefe Soitabfertigungsftclle
für bie ©ittfubr oon 23ieb, Sleifdn
gteifdjiuaten, frifcfjem Obft amerifanifdrer
unb auftrafifeber Serfunft, 8futtermebl,
2ltfoboI 3ur Tcnaturterung, ©ffig, ©f=
figfäure, 23ctäubungsmitteln unb~ 9tob»
tabafblätteru gefcbîoffen. -, '

Tas 93otitifcbe Tepartement gibt be»
fannt, bag fotoobl ber franjöfifdie toie
on'' im Saag am29. üJtars betin ,,Stättbigen internatio»
nafeft _.©encbtsbof" bie Sdiiebsorbnung
betreffs ber Srage ber Sreftonen Sc>od)=
faoopens unb ber Äanbfdjaft ©er not »
ft3tert gaben.

Ter neue rumänifdje ffiefanbte, 93ti»
ntfter 23oeresco bat beut 23unbespräfi=

fein SBeglaubigtings»
fdtretben überreicht. —

^ ...-7 s7 ',N)-Z

D' Schneeglöggli hei verlütet.

D' Schneeglögglt hei verlütet,
Jit; zieht der Friiehlig y,
S,,s guldig-gääle Schleiergivand
Hangt über d'Muuren ,,:
Am Mvrgemolle Glügglt,
Z'Mittng, wen» d'Sunne schlint,

Gits hiinderttuusig Stärnlt druus —

Wie schön! Wenn d' Sunne schlint.

Und ivenn es rägctröpflet,
So glänzt das goldig Givand
Grad wie nc Halle Sunneschy»
Bon, Garten über ds Land. —
Wärs gseht — dä tuet sech freue,
O ds ärmste Möntschehärz
Wird wieder froh und hoffnungsvoll.
Vergißt sv alte Schwärz.

Frieda Brunner,

Der Bundesrat hat de» Te.rt der
Botschaft zum Getreide-Verfassungs-
Artikel genehluigt, ebenso den Geschäfts-
bericht des Departements des Innern
für 1927. Die Abstimnuing über die
Eetreidefrage (Initiative und Gegen-
entwurf) beabsichtigt der Bundesrat zu
Beginn des nächsten Jahres anzusetzen.

Das genaue Ergebnis der eidgenös-
sischen Staatsrechnung pro 1927 lautet:
Ausgaben sFr. 332,782.780.71,- Ein-
nahmen Fr. 331,316,115.97: Defizit
Fr. 1,566,664.97.

Am 31. März feierte in Lausanne, im
Kreise seiner Kollegen und Freunde,
Herr Bundesrichter Dr- Viktor Merz
sein 25-jähriges Amtsjubiläum. Er ge-
hörte fast das ganze Vierteljahrhundert
der staatsrechtlichen Abteilung des Bun-
desgerichtes an.

Der Verwaltungsrat der S.B.B, ge-
nehmigte den von der Eeneraldirektion
mit der Schweiz. Jndustriegesellschaft in
Neuhausen und der Schweiz. Waggon-
fabrik Schlieren abgesch'ossenen Vertrag
über die Lieferung von 24 Personen-
wagen und bewilligte hiezu einen Kredit
von Fr. 2,649,220.—. Die Vorlage be-

treffs Einführung von Tarifermästigun-
gen für Familienreisen wurde wegen tech-
nischer Schwierigkeiten, zwecks Anstellung
von neuen Untersuchungen, an die Ge-
neraldirektivn zurückgewiesen-

Am 31. März früh halb 2 Uhr oer-
schied Gustav Ador, ehemaliger Bun-
despräsident und Präsident des inter-
nationalen Notkreuzkomitees. Er war
1845 in Genf geboren und studierte da-
selbst die Rechte. 1874 wurde er Grofz-
rat des Kantons Genf, 1889 wurde er in
den Nationalrat gewählt, den er 1901
präsidierte. Von 1379 -1880 und 1385
bis 1397 gehörte er dem Staatsrate sei-

nes Heimatslantons an. 1917 wurde er
in den Bundesrat gewählt, 1919 war er
Bundespräsident und Delegierter der
Schweiz beim Völkerbund. Der Bundes-
rat hat an die Familie Gustave Adors
ei>, inniges Beileidschreiben gerichtet. Am
Leichenbegängnis, das am 3. ds. statt-
fand, sprachen Bundesrat Schultheh, Na-
tionalrat Mounoir und ein Mitglied der
Genfer Regierung.

Die Expertenkommission für die Ta-
bakbesteuerung hat die Vorlage über die
fiskalische Erfassung des Zigaretten-
Verbrauches bereinigt. Die eidgenössischen
Räte werden in der Junisession die Be-
ratung des neuen - Vundesgesetzes vor-'
nehmen. Die Zigarettensteuer sollte dann
auf 1. Januar 1929 in Kraft treten.
Der Steuersatz beträgt 0,5 Rappen
pro Stück bis zum Verkaufspreis von
6 Rappen, und 1 Rappen pro Stück
für teurere Sorten. Es soll sich auf
diese Art ein Erträgnis von 7 Millionen
Franken jährlich ergeben, das zusammen
mit dem Tabakzoll jährlich 30 Millionen
Franken ergibt, die ausschließlich für die
Finanzierung der Alters- und Invaliden-
Versicherung bestimmt sind.

An, 31. März trat nach 41 Jahren
Bundesdienst der Leiter des „Schwei-
zerischen Handelsamtsblaltes", Albert F.
Kummer, in den Ruhsstand. Am 1.
April zog sich nach 54 Jahren Bundes-
dienst der Hauptrevisor >der eidgenös-
sischen Finanzkontrolle, Albert Grimm,
von seinem Posten zurück, um in den
wohlverdienten Ruhestand zu treten. --- ch Gustav Ador.

Die Personalausgaben der S.B.B,
pro 1927 stellen sich auf Fr. 251,12 Mil-
lionen, d.h. um rund 2 Millionen Fr-
niedriger als im Vorjahre. Für 1928
ist mit einer Zunahme der Ausgaben zu
rechnen, infolge der vermehrten Fahr-
leistungen und der neuen Besoldungs-
ansätze. Für die ersten Monate ergibt
sich bereits eine Ausgabenvermehrung
von rund einer Million Franken. —

Für die Schweizer Mustermesse in
Basel sind bereits 1030 Aussteller ange-
meldet gegenüber 1035 im Vorjahre.
Die Zahl der bis jetzt ausgegebenen Ein-
käuferkarten erreicht nahezu 15,000. Die
deutsche Neichsbahngesellschaft und die
österreichischen Bundesbahnen gewähren
den Besuchern der Mustermesse, dieses
Jahr erstmals eine Fahrpreisermäßigung
von 25 für Hin- und Rückfahrt. —

Der Schweizerische Bauernverband hat
heute 50 Sektionen mit 390,634 Mit-
gliedschaften. Die Verbandsrechnung
weist eine Vermögensoermehrung von
Fr. 18,744 auf. -

Die Zahl der Nabattvereine des
Schweizerischen Rabaltverbandes betrug
Ende 1927 112, mit einem Mitglieder-
bestand von 13,500 Detailfirmen aller
Branchen. An Rabatt wurde der Käufer-
schaff ausgerichtet Fr. 14,000,000, was
eine», rabattberechtigten Warenumsatz
von rund 300 Millionen Franken ent-
spricht. —

Der Reinertrag der Alkoholverwal-
tung im Jahre 1927 beträgt Franken
7,306,041, davon werden Fr. 6,217,744
an die Kantone verteilt. Das gute Er-
gebnis erlaubt, den Kantonen, statt wie
vorgesehen war, Fr. 1.20, Fr. 1.60 auf
den Kops der Bevölkerung zuzuweisen. —

Auf 1. Mai wird in, Bahnhof Neuen-
bürg ein Hauptzoklamt für den Güter-,
Gepäck- und Postverkehr eröffnet. Das
Hauptzollamt Neuenburg ist auch zur
Einsuhrverzoklung von Pflanzen, sowie
Wein i» Wagenladungen befugt. Da-
gegen bleibt diese Zollabfertigungsstelle
für die Einfuhr von Vieh, Fleisch,
Fleischwacen, frischem Obst amerikanischer
und australischer Herkunft, Futtermehl.
Alkohol zur Denaturierung, Essig, Es-
sigsäure, Betäubungsmitteln und' Rob-
tabakblättern geschlossen. - '

Das Politische Departement gibt be-
konnt, daß sowohl der französische wie

^wwM'stche Ee.andte im Haag am29. März beim ,,ständigen internatio-
mLeirGerichtshof" die Schiedsordnung
betreffs der Frage der Freizonen Hoch-
savoyens und der Landschaft Gex noti-
f,z,ert haben.

Der neue rumänische Gesandte, Mi-
mster Boeresco hat dem Bundespräsi-

-r! â 4. ds. sein Beglaubigungs-
schreiben überreich:. —
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Hlus bett H au tonen.

3t arg au. Der ©egierungsrat Fiat
,31111t Eanbammann für bas Satyr 1928/29
©egierungsftatttyalter Smil .Heiter rmb
gum Sanbesftattbalter ©egierungsrat
©tar Scbmibt geioäF)It. — Der Dürrn
oereiit ©tünctywilen Fat, um bie (Selber
für eine ©ereinsfatyne gu bcfcFjaffen, ben
©rbaiistyub für eine neue Strafe im ©e»
meinbebaitit übernommen. — Sit ©on»
tenfdfwil bif eine Säfin, bie, tote alle
Diere bei ber Pflege ihrer Sungen JeFjr
argwöbnifcb mar, beut oierfätjrigen H'nbe
ibres ©efityers einen Ringer ab.

© a f e I [t a b t. Das oon ben Hontmu»
niften gegen bie ©rbötyung ber ©egie»
rungsratsgebälter ergriffene ©eferenbum
ift mit über 1000 Unterfdjriften guftanbe
gctommen. - • Der ©egieiungsrat te»
fdjloty, floren3 Srübltyarbt, bisher ficut»
nant in ber berttifdjen Hantonspoligei,
als ©oligeileutnant für ©afet anguftellen.

©afellanb. ©in ©ntwurf ber Di»
reftion bes Snnem 311 einem neuen Hlr»
mcttgefeb fiebt ben Itebergang 00m bei»
irxatlidjen gum loobnörtlictjen Unterftiit»
gungsprittgip oor. HBeitertyin ift ber ©ei»
tritt bes Hantons ffiafellanb gum inter»
tantonalen Hontorbat betreffenb wohn»
örtlicher Hlrmenunterftübung, bem be-
reits 10 Hantone artgefcfitoffen fittb, oor»
gefetyen.

©raubünben. Das Defigit ber
HBtnterolpmpiabe in 3t. ©toritg wirb
ffr. 50,000 nictyt überfteigen, wobei gu
beriidfid)tigen ift, bafe in biefer 3abl
auch bie ©rftellung ber Olmitpiafcbattge
uttb bes ©isftabions, bie bem Hurorte
erhalten bleiben, inbegriffen ift.

St. ©allen. Die ©rbett bes oer»
ftorbenen £ttgo ^eberlein babeit gu bef»
fen Anbeuten bem Solïsbaus nub bem
Hranlenbaus ber öeiinatgemeinbe bes
©erftorberten, HBattwil, ie ffr. 5000 per»
gabt. — Durd) letjtwillige Serfügung
bes oerftorbenen Srauereibefibers ©III»
wiler finb bem Hanton für ©mede fo=
gialer ffürforge ffr. 300,000 nermadjt
werben. Der Deftator ibat aud) gu»
gunften ber Arbeiter unb Hlngeftellten
feines ©tabliffements ta. ffr. 700,000
teftiert.

£113 er 11. 3n ber ©emeinbe Sott)
brannte bas alte fiugerner ©auemgaft»
baus „Hluf ©tidjels Hreug" oollftänbig
ab. Der ©ranb foil burcF) fpielenbe
Hinber oerurfadjt worben fein. — 3n
©ftbolgmatt ftarb im Hilter oon 60 Sab»
ren bie weitberum befannte unb beliebte
HBirtin gur „Hrone", ffrau Sophie ltn=
ternäbrer geb. Schöpfer. Sie hatte
burçb 30 Satyre bas ffiefcbäft muftergültig
geführt.

Obwalben. Him 2. Hlpril feierte
Hunftmaler Hinten Stodmiann, ber als
©rubertlaufenmaler unb als ©orträtift
febr befannt geworben ift, feinen 60.
ffieburtstag.

Scbw gg. HIIs 9iad)foIger Dr. Sä»
bers würbe oon >bet fonferoatioen
Solfspartei ©erietytspräfibent Dr. Su ter
als Stänberatsfanbibat oorgefcblagen.

It r i. ©lit 22 gegen 15 Stimmen be»

fdjlof ber fianbrat, ber Hanbsgemeinbe
bas Solfsbegebren auf Htbfctyaffiing ber
Hanbsgemeinbe gur Hinnahme gu einp»

fehlen, ©ei Hinnahme bes ©oltsbegety»
rens follen bie neuen ©eftimmungen 3um
erften ©tale im Ottober 1928 ange»
wenbet werben.

3üridj. 3m 3ür<tyer ©rofgen Stabt»
rat würbe mit 56 gegen 13 Stimmen
(bei Stimmenthaltung ber ffreif innigen)
befctyloffen, ben Drambefrleb am 1. ©tai
oon 13—18 Uhr einguftellen. — Der
Stabttbeaterbalt brachte einen ©etto»
erlös oott rutib ffr. 50,000. — Der im
Hilter oon 79 Satiren in ©rüningen oer»
ftorbene 3afob ©ut oermaebte. fein ffr.
50,000 betragenbes ©ermögen gur Wülfte
gemeinniitgigen Snftitutionen. Hluf ber
flanbfttajge Sdilieren»3ürid) geriet ein
mit ©töbeln belabenes Htuto ber ffirma
Sfifter HI.»©, in ©ranb, wobei fämtlidie
©töbel burd) bas ffeuer oerniebiet wur»
ben. Der Schaben wirb auf ffr. 50,000
gefebätgt, ift aber burd) ©erfietyerung ge»
beeft.

ffreiburg. 3m HBalbe oon ©aim
würbe ein aus bem Hlltersaft)! oon
Sentes oerfetymunbener ©reis erfroren
aufgefunben.

©enf. Die ©enfer Straßenbahn»
gefellfdiaft ernannte Sngettieur ©ric ©.
©boifi) gum Direttor. Der bisherige Di»
reftor ©oebat würbe ©brenbirettor. —
Staatstangler Dtyeobor Sret, ber nad)
34 Dienftiabreu jetgt in ben ©ubeftanb
tritt, fab feit feinem Dienftantriti über
50 genferifebe Staatsräte fontmen unb
geben.

©euenburg. ©ei Sa Srife»©tilorb
fanb ein Strectenwärt'er am 28. ©tärg
auf bem ©atynbamm bie oerftümmelte
Seidfe bes ffabritarbeiters ©barles HU»

bert ôeudjog. ©r inufg oom lebten
Hlbenbgug bes Sortages überfahren wor»
ben fein. — Hint 3. bs. oermittags ftarb
ber 1838 geborene Sfarrer ©rof. iöenri
Du ©ois, feit 1874 ©rofeffor für rufte»
matifebe Dbeclogie an ber llnioerfität
©euenburg. ©on 1888 bis gu feinem
Dobe präfibierte er bie Spnobe ber
neuenburgifeben Hanbesïirctye.

HB a a b t. Der Staatsrat taufte unter
©orbebalt ber ©enebmigung burd) ben
©rofgett ©at bie ©äber- oott Saoei) bei
©er gum ©reife oott ffr. 400,000. Der
Hanton will bie ©äber gu einem fogialen
Hßert ausgemalten. Die ffelfen am
©rêt ©antitt in ber ©äbe bes ©ren3»
poftens oon ©épofoir» fur ©allorbe bro»
ben abguftilrgen, was eine fdjwerc ©efabr
für bett Hßei 1er Sa Dernier unb bas
©lettrigitätswert Sour bilbet. ©s tourbe
besbalb befdgloffen, bie ffelsmaffe abgu»
brodeln.

©Sali is. Der oerftorbene ©elt-or bes

©umnafiums in Sitten, Sear Delabet),
bat ffr. 20,000 gugunften oerfdjiebener
ißobltätigteitsinftitute oermadyt.

D e f f i n- Sba ©caggoni aus ©rono,
gegen bie ihr ©ater, wie gemelbet, 4
©epoloerfcbüffe abgegeben hatte, ift nun
bett ©erlebungen erlegen. Die ©acb=
forfebungen nach bem ©törber finb bis
iebt nod) immer ergebnislos. — 3m
©abnbof oon ©apolago entgleifte am
2. bs. ein ©ütergug. HlcFgt ißagen fpran»
gen aus ben Schienen unb oier anbere
ftiirgten unt. Der Schaben ift bebeutenb,
©erfonen würben feine oerlebt.

Der ©egierungsrat bat int ©egtement.
über bie ©atentpriifung ber ffitrfprecber
geftattet, für eingelne ©ramina als ©rit»
feitbe ber ©rüfungstommiffion nicht an»
angebörenbe aufeerorbentlid>e Sup
pleanten beigugieben. ills ôausbal»
iungslebreritt ber öausbaltungsfdjule
ißaIbbof=Sangentbal itourbe ©crtlja
Scbueiber, gurgeit ©orfteljerin ber Saus»
baltunasfcbule in Sengburg gewählt. --
Der 3ßabl bes ©itars ©tar Hobler
gum ©farrer oon ©rlad> würbe bie ©e»
ftätigung erteilt. - Die ©rfatgwabl für
einen Hlnttsricbter im Hfmtsbegirt Snter»
taten würbe auf ben 20. ©tai ange»
feigt. ©ine eoentuelhe Stidgwaf)! finbet
am 3. Suli ftatt. — Die ©ewilligung
gur Htusiibung bes Dierargtberufes in
Htttiswil würbe Dr. itteb- oet. Hßalter
Sd)luep oon ©elad) erteilt.

3n ber bernifeben fianbestirebe finb
gegenwärtig 6 ©farrftellen gu befeben.
Unb gwar in St. Stephan, ©üfdjegg,
©üeggisberg, ©ggiwit, ©ibau unb öi=
gerg.

Die ©iefenbabtt war, wie aus beut
lebten 3abresberid)t gu entnehmen ift,
im ©orjabre oom 3. Surti bis guirt 30.
September in ©etrieb. Die ©etriebs»
einnahmen betrugen ffr. 89,616.33. Die
©etriebsausgaben - - ohne biefenigen 311

Saften bes ©rneuerungsfonbs — ffr.
60,801.38. Der Setrieb bes öotels
©iefentulm ergab einen ©innabmeitübcr»
febub oon ffr. 10,494.58. Hint 25. ©tai
1927 würbe auf ber gweiten Seftion
ein neues Drabtfeit eittgegogeu, beffett
Hoften fid) auf ffr. 9748 beliefern

©acbftebenbeit ©enter Schüben würbe
oott fcbweigcrifdjeu Sdjtibenoereineu bie
filberne ©erbienftmebaille für 1923 oer»
lieben: ©erget Sans, ©cm; ©htm HU»

freb, Steffisburg; ©ranb ffrib, 3oIl»
briid; ffiurri ©briftian, Honolfingen;
©ucbfdfadjer Otto, ©gget Satob, Üben»
ftorf; ©ammeter ©mil, ©erit; ôtrfd)i
Sobantt, Hraudjtbal; ©tauerb ofer ©Ijr.,
HBorb; ©teier ©ob., Steffisburg; ©tofer
©üb., ©ellmunb; ©robft Hilbert, Sütgel»
fittb; ©uloer ©ub., ©üeggisberg; ©ie»
fett Samuel, Sramberg; ©ötbiisberger
ffr., ©aitgnau; Sabli Hermann, ©tett;
Sebent ©tar, Signait; Sdjiteeberger Hlb.,
Safnent; Diefenbad) Sob-, Hirdjborf;
Dradjfel Otto, ©üeggisberg; Dfdntmi
Hllfreb ©ieberbipp; ©ifian ©ttbolf,
Sd)wai'3enburg; Hßegntüller ©ottfrieb,
flangentbal;. HBiitbrich ©briftian, Drub.

Oberförfter ©briften in 3weifiimnen,
ber feit 33 Sabren auf feinem entlegenen
©ebirgspofteit als Hreisoberförfter mit
aller Hlusbatter treu gebleut hatte, tritt
nun in ben wobloerbienteit ©ubeftanb.

Die ©eneraloerfammlung ber ©tel»
ßetibringen=Sabn wählte an Stelle bes
oerftorbenen Oberförfters ©tüller Gerrit
föeitri ©ruft HUemann guirt ©räfibenteu.
Die Sabresred;nung ber ©ahn weift
einen Ueberfcbitfg oon ffr. 20,539.10
auf.

Hluf ber Strafe ©erwOfierwunbigen,
in ber ©äbe bes Scbofgbalbenfriebbofes,
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Aus den KcmtoMN.

Aargau. Der Regierungsrat hat
zum Landammann für das Iahr 1923/29
Negierungsstatthalter Emil Keller und
zum Landesstatthalter Regierungsrat
Mar Schmidt gewählt. - Der Turn-
verein Münchwilen hat, um die Gelder
für eine Vereinsfahne zu beschaffen, den
Erdaushub für eine neue Straße im Ge-
meindebann übernommen. --- In Gon-
tenschwil biß eine Häsin, die, wie alle
Tiere bei der Pflege ihrer Jungen sehr
argwöhnisch war, dein vierjährigen Kinde
ihres Besitzers einen Finger ab.

B a selstadt. Das von den Kommu-
nisten gegen die Erhöhung der Regie-
rungsratsgehälter ergriffene Referendum
ist mit über 1000 Unterschristen zustande
gekommen. Der Regierungsrat be-
schloß, Lvrenz Brühlhardt, bisher Leut-
nant in der bernischen Kantonspolizei,
als Polizeileutnant für Basel anzustellen.

Baselland. Ein Entwurf der Di-
rektion des Innern zu einem neuen Ar-
mengesetz sieht den Uebergang vom hei-
matlichen zum wohnörtlichen Unterstüt-
zungsprinzip vor. Weiterhin ist der Bei-
tritt des Kantons Baselland zum inter-
kantonalen Konkordat betreffend wohn-
örtlicher Armenunterstützung, dem be-
reits 10 Kantone angeschlossen sind, vor-
gesehen.

Graubünden. Das Defizit der
Winterolympiade in St. Moritz wird
Fr. 50,000 nicht übersteigen, wobei zu
berücksichtigen ist, dah in dieser Zahl
auch die Erstellung der Olympiaschanze
und des Eisstadions, die dem Kurorte
erhalten bleiben, inbegriffen ist-

St. Gallen. Die Erben des ver-
storbenen Hugo Heberlein haben zu des-
sen Andenken dem Volkshaus und dem
Krankenhaus der Heimatgemeinde des
Verstorbenen, Wattwil, je Fr. 5000 ver-
gabt. - Durch letztwillige Verfügung
des verstorbenen Brauereibesitzers Ä,ll-
wiler sind dem Kanton für Zwecke so-
zialer Fürsorge Fr. 300,000 vermacht
worden. Der Testator hat auch zu-
grinsten der Arbeiter und Angestellten
seines Etablissements da. Fr. 700,000
testiert.

Luzern. In der Gemeinde Roth
brannte das alte Luzerner Bauerngast-
Haus „Auf Michels Kreuz" vollständig
ab. Der Brand jsoll durch spielende
Kinder verursacht worden sein. - In
Escholzmatt starb im Alter von 60 Iah-
ren die weitherum bekannte und beklebte
Wirtin zur „Krone", Frau Sophie An-
ternährer geb. Schöpfer. Sie hatte
durch 30 Jahre das Geschäft mustergültig
geführt.

Obwalden. Am 2. April feierte
Kunstmaler Anton Stockmann, der als
Bruderklausenmaler und als Portrütist
sehr bekannt geworden ist, seinen 60.
Geburtstag.

Schwyz. Als Nachfolger Dr. Rä-
bers wurde von .der konservative»
Volkspartei Gerichtspräsident Dr. Suter
als Ständeratskandidat vorgeschlagen.

1l r i- Mit 22 gegen 15 Stimmen be-
schloß der Landrat, der Landsgemeinde
das Volksbegehren auf Abschaffung der
Landsgemeinde zur Annahme zu emp-

fehlen. Bei Annahme des Volksbegeh-
rens sollen die neuen Bestimmungen zum
ersten Male im Oktober 1928 ange-
wendet werden.

Zürich. Im Zürcher Großen Stadt-
rat wurde mit 56 gegen 13 Stimmen
(bei Stimmenthaltung der Freisinnigen)
beschlossen, den Trambekrieb am 1. Mai
von 13--13 Uhr einzustellen. — Der
Stadttheaterball brachte einen Netto-
erlös von rund Fr. 50,000. - Der im
Alter von 79 Jahren in Grüningen ver-
storbene Jakob Gut vermachte.sein Fr.
50,000 betragendes Vermögen zur Hälfte
gemeinnützigen Institutionen. Auf der
Landstraße Schlieren-Zürich geriet ein
mit Möbeln beladenes Auto der Firma
Pfister A.-E. in Brand, wobei sämtliche
Möbel durch das Feuer vernichtet wur-
den- Der Schaden wird auf Fr. 50,000
geschätzt, ist aber durch Versicherung ge-
deckt.

Freiburg. Im Walde von Galm
wurde ein aus dem Altersasyl von
Jentes verschwundener Greis erfroren
aufgefunden.

Genf. Die Genfer Straßenbahn-
gesellschaft ernannte Ingenieur Eric E.
Choisy zum Direktor. Der bisherige Di-
rektor Rochat wurde Ehrendirektor. —
Staatskanzler Theodor Bret, der nach
34 Dienstjahren jetzt in den Ruhestand
tritt, sah seit seinem Dienstantritt über
50 genferische Staatsräte kommen und
gehen.

Neuen bürg. Bei La Prise-Milord
fand ein Streckenwärter am 28. März
auf dem Bahndamm die verstümmelte
Leiche des Fabrikarbeiters Charles AI-
bert Henchoz. Er muß vom letzten
Abendzug des Vortages überfahren war-
den sein. - Am 3. ds- vormittags starb
der 1333 geborene Pfarrer Prof. Henri
Du Bois, seit 1374 Professor für syste-
matische Theologie an der Universität
Neuenburg. Von 1338 bis zu seinem
Tode präsidierte er die Synode der
neuenburgischen Landeskirche.

Wandt. Der Staatsrnt taufte unter
Vorbehalt der Genehmigung durch den
Großen Rat die Bäder von Lavey bei
Ber zum Preise von Fr. 400,000. Der
Kanton will die Bäder zu einem sozialen
Werk ausgestalten. Die Felsen am
Crêt Cantin in der Nähe des Grenz-
Postens von Náposoir- sur Vallorbe dro-
Heu abzustürzen, was eine schwere Gefahr
für den Weiler La Dernier und das
Elektrizitätswerk Iour bildet. Es wurde
deshalb beschlossen, die Felsma'se abzu-
bröckeln-

Wallis. Der verstorbene Rektor des

Gymnasiums in Sitten, Jear Deladey,
hat Fr. 20,000 zugunsten verschiedener
Wohltätigkeitsinstitute vermacht.

Tes s in. Ida Mazzoni aus Grono,
gegen die ihr Vater, wie gemeldet, 4
Revolverschüsse abgegeben hatte, ist nun
den Verletzungen erlegen. Die Nach-
forschungen nach dem Mörder sind bis
jetzt noch immer ergebnislos. ^ Im
Bahnhof von Capolago entgleiste am
2. ds. ein Eüterzug. Acht Wagen spran-
gen aus den Schienen und vier andere
stürzten um. Der Schaden ist bedeutend,
Personen wurden keine verletzt.

Der Negierungsrat hat im Reglement,
über die Patentprüfung der Fürsprecher
gestattet, für einzelne Eramina als Prü-
fende der Prüfungskommission nicht an-
angehörende außerordentliche Sup
pleanten beizuziehen. Als Haushal-
tungslehrerin der Haushaltungsschule
Waldhof-Langenthal zvurde Bertha
Schneider, zurzeit Vorsteherin der Haus-
Haltungsschule in Lenzburg gewählt. - -

Der Wahl des Vikars Mar Kohler
zum Pfarrer von Erlach wurde die Be-
stätigung erteilt. Die Ersatzwahl für
einen Amtsrichter im Amtsbezirk Inter-
laken. wurde auf den 20. Mai ange-
setzt. Eine eventuelle Stichmahl findet
am 3. Juli statt. Die Bewilligung
zur Ausübung des Tiernrztbernfes in
Attismil wurde Dr. med- vet. Walter
Schluep von Belach erteilt.

In der bernischen Landeskirche sind
gegenwärtig 6 Pfarrstellen zu besetzen.
Und zwar in St. Stephan, Nüschegg,
Nüeggisberg, Eggiwil, Nidau und Li-
gerz.

Die Niesenbahn war, wie aus dem
letzten Jahresbericht zu entnehmen ist,
im Vorjahre vom 3. Juni bis zum 30.
September in Betrieb. Die Betriebs-
einnahmen betrugen Fr. 39,616.33. Die
Betriebsausgaben - ohne diejenigen zu
Lasten des Erneuerungsfonds - Fr.
60,301.33. Der Betrieb des Hotels
Niesenkulm ergab einen Einnahmenüber-
schuß von Fr. 10,494.58. Am 25. Mai
1927 wurde auf der zweiten Sektion
ein neues Drahtseil eingezogen, dessen
Kosten sich auf Fr- 9743 beliefen.

Nachstehenden Berner Schützen wurde
von schweizerischen Schützenvereinen die
silberne Verdienstmedaille für 1923 ver-
liehen: Berger Hans, Bern: Blum Al-
fred, Steffisburg: Brand Fritz, Zoll-
brück: Burri Christian, Konolfingen:
Buchschacher Otto, Egger Jakob, Utzen-
storf: Gammeter Emil, Bern: Hirsch!
Johann, Krauchthal: Mauerhofer Ehr..
Worb: Meier Nob., Steffisburg: Moser
Nud„ Bellmund: Probst Albert. Lützel-
flüh: Pulver Nud., Nüeggisberg: Nie-
sen Samuel, Bramberg: Röthlisberger
Fr., Langnau: Sahli Hermann, Mett:
Schenk Ma.r, Signau: Schneeberger Ad..
Safnern: Tiefenbach Joh., Kirchdorf:
Trachsel Otto, Nüeggisberg: Tschumi
Alfred Niederbipp: Vifian Rudolf,
Schwarzenburg: Wegmüller Gottfried,
Langenthal: Wüthrich Christian, Trub.

Oberförster Christen in Zweisimmen,
der seit 33 Iahren auf seinem entlegenen
Eebirgsposten als Kreisoberförster mit
aller Ausdauer treu gedient hatte, tritt
nun in den wohlverdienten Ruhestand.

Die Generalversammlung der Biet-
Leubringen-Bahn wählte an Stelle des
verstorbenen Oberförsters Müller Herrn
Henri Ernst Alemann zum Präsidenten.
Die Jahresrechnung der Bahn meist
einen Ileberschuß von Fr. 20,539.10
auf.

Auf der Straße Bern-Osternrundigen,
in der Nähe des Schoßhaldenfriedhofes,
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übeifuljr ber 23ädereibefiber äRagnus
©rob oon Oftermunbigen mit fernem
Hluto beit Hklofahrer ©mit HBettger,
Drechftermeifter aus LDftermunbigen.
HBenger erlitt einen Sdjäbelbrud) unb
oerfdjieb wenige SRinuten fpäter. Der
Hlutomobilift, ber feljr nnfidjer gefahren
fein foil, würbe oerhaftet.

3n Slircftberg tonnte am 19. SRärg
alt Kaufmann Ofrife ffirobettbadjer in
ooller geiftiger unb förperlidjer Srifdje
feilten 90. ©eburtstag feiern.

Die beiben Slugtage am Samstag
unb Sonntag in frjerjogenbuchfee roiefen
einen HRaffenbefudj auf. Him Sonntag
waren gegen 6000 3ufdjauer auf beut
Slugplabe. ©s würben 133 ipaffagiere
befördert. Die gante Hteranftaltung wit=
feite fiel) ohne bett geringften Unfall ab.
— 3m 5tlter oon 69 3abrett ftarb öerr
Dr. fßaul H3orn»HRofcr, Hkoturift ber
Seibettbanbweberei Sergogettbucbfee unb
berühmt als einer ber erften ©ntomo»
logen ber ©'egenwart. Seine 3äfer=
famntlung gehört gu bett bebeutenbften
ihrer Hirt. Die öochfchule Sern oerlieft
ihm oor einigen Sohren itt Hlnertennung
feiner wijfenfcftaftlicfteu Dätigteit ben

Doftortitel.
3n HBpbadjeu ftarb ber ältefte H3ür=

ger ber ©emeiftbe, Ulrich' Hlieberljaufer
int Säbtti, im Hilter pon 92 3ahren.

Hluf ber ffjeimtehr uo" 23ucf>ftolterberg
nacl) Sahwi ftürgte ber ßanbwirt ©rnft
Uerger über eine Selswanb in bie
fRothacben, wo er jerfdjmettert liegen
blieb.

Hint 28. fütärg fanb man int Dehnen»
eggwalbe bie ftart oerwefte Seiche eines
Sdjwaqenegg ffiürgers, ber fid) int 3uli
bes oergangenett Sahres bort erfd)offen
hatte.

3tt Spieg ftarb ber Htefiber bes am
See gelegenen „©raub 53otel unb Spie»
gerbof", .Taoer 3ohn, int Hilter oon 67
3abren. ©r batte bas Stotel im 3ahre
1900 übernommen.

3u ©ftaap tonnte bas ©hepaar ©ott»
lieb uttb ©life £äh'fen»§auswirth in ber
Sriebensfapelle bie golbette Sochjeit
feiertt. Hlnwefenb war auch iftrebiger HU»

tenbad) aus Srutigen, ber bas Hl aar am
16. HJtärj 1878 getraut hatte.

t Dr. San« SDIoiflcnt^itlcr.

Cßitiem *grüht)oIleitbeteit gelten biefe 3^'leit.
liur 371/s 3«[)te alt ift er geworben, btefer
3tielgett)anbte, bet mm gut 9Cut)e gegangen.

Bon Gel)n[ud)t toar fein Leben erfüllt, non
Set)nfucl)t 11 ad) beut got)eii unb Weiten. Die
girneit ber ailpeii tuareit feine erfte Siebe;
ferne, unerforfdjte Liiitber feine jtueite'.

„Weinet armen Seele unftiilbares Sehnen
int Tai gittert itctd) I)o()en (Bergen, jaucht beut

Würgen entgegen, ber bas (Erlebnis bringt,
bäumt fiel) mit uniDibetfteljlicljer Straft bie bin»
benbeu gejfelrt jetfprengenb, tuiii — einig nur
luanbertt." — So fct)rieb gaits SOtorgentftaier
itt feinem erften SBudje („3hr Serge!"), bas
eine tiefempfunbene aipotheofc auf bie Iiipen»
tueit uiar unb tnie ein einziges fficbidjt an»
mutete.

Unb als bann 1917 ber junge gorjdjet uttb
floet nad) gnbieti fuhr, in ben tropifdjen llr»
toaib non Siam, ba tuirb ihm, tnie er in fei»
item prächtigen Cccinnetungs» unb Sefenntnis»
buche „Watahari" betannte, gur frohen Ueber»

geugung, mas non jef)er als Ulhnuug in ihm
gelegen: „Daf; and) im fernen tropifdjen Ur»
uiaib unb im gottoerlaffenen Streiflciit fonn»
nerbrannteit Düneitfaitbes irgenbvuo au ber
hiitterittbifchen 5tüftc bie gleichen önnigleits»
inerte liegen, roie int Heid) ber ehernen, über
alle Jeiten unb Wenfdjenbegriffe f)od) hinaus»
ragenben Serge - ."

f Dt. gern* Worgentt)«ler.

Die ©eoiogie „mein geftreitger unb hoher
Söeruf" nennt er fie — führte if)tt in jenes
tneuig betannte Wunberianb uttb tneuit heule
etiuas bie Trauer über bas friil)e Hlbfdjeiben
gatts lUiorgenthalers ntilbertt taun, fo ift es
bie ©etuiftheit, bafj ber turje Lebenslauf biefcs
©elehrten unb Dichters iljin bod) bas nur
Wenigen gegönnte grojjc (Erlebnis gejdjcntt hat,
tiefe Slide 311 tun in ben eigenartigen 3<uibcr
jener fremben Welt unb baf; er uns als Ser»
mddjtnis bas Heifcbud) „Watahari" ijinterlaffeit
tonnte, eilt Wert, tnie feilt aitberer Sd)toeigcr
ein foidjes gefdjrieben f)iL ©töfjte ainerten»

miug loarb bent Suche befdjieben; ins goi»
Iäubifd)e uitb ins (Ettgiifche ift es iiberfcjgt wor»
ben unb ein Didjter uont Hang germann gef»
fes urteilte barüber: „ÜBunberooli nub oft gaii3
entjiidenb ift uid)t biof; bie 3litfd)nulid)feit bie»

fer Heifebiiber, tuuuberooii unb toahrljaft bid)»
terifd) ift aud) bas Lebeitsgcfiiht, aus beut fie
geboren fiitb, bas ffiefül)!, bas ben Heifettbeti
unb Didjter iit bie gerne trieb unb ilpi bort
begleitete. So bringt fein Sud) nicht nur ©iit»
blide in eine toeitig betannte SBelt, fonbern
aud) bie Selanntfchaft mit einem aufrechten,
ftarten, originellen Wenfd)en."

ga, bas mar gatts Worgenthaler: ein l£i»

geuer, ein ©anger, ein Wagemutiger, ber 00t
itid)ts 3urüdfdjredte, nicht oor ben umuirtlidjeu
göheit ber (Eisberge, ben gähntifjett bes tro»
pifeften llnoalbes, aud) nicht 00t ernften ©au»

geit in bie Tiefen ber Seele, ber eigenen unb
ber feiner Witmenfdjen, toobei er bann öfters
in trübe Stimmung geriet, 311 ntelandjotifd)en
©rgeimiffen gelangte, bie gelegentlich ©*plo»
fioiten tucltfd)iner3lid)cr (befühle gut golge hüben
tonnten (in bett Siidjern „gdj felbft" unb
„SBoip" finbcit fid) foldje Ütieberfcftläge).

Htm liegt bas alles hinter ihm — bas
gintmeihochjaudjgenbe uitb bas Hieberbriidettbe.
Der iit ben ietgten gahreu 001t Stranflieit ©e»

plagte, ber in ülrofa, in Daoos, im Teffiit gei»
luitg fucl)te 0011 einem Sruftieibeit, 31t beut bie

tropifche Wdlaria ben 5teint gelegt, fmt über»

louitben; bie Sehnfudjt ift gcftiilt. griebe um»

fdjtoebt ihn. allien, bie il)it tanuten unb feine

feine hßoetciutatur [djätgten, bleibt' bie ©ritt»

iteruitg ait einen aufjergetoöhitlidjeit hoch»

begabten SRenfchett. Seilte Siidjer — oor allem
„Watabati" — toerben bie ©riiiiieruug an
gatts Worgenthaier nod) lange toad) erhalten.

Htm 30. Hftaq würben am fonttigften
Orleden bes Spiegberges wteber 2ßein»
reben gepflangt. Die Iefttert Hieben gin»
gen bafelbft 1915 gugruttbe.

Der Hlegicrungsrat wählte 3um Hlor»
fteljer ber Sd)nitjler)d)ule in Hîriettg
Ôerrit f^riebrieft grutfebi, ôolgbilbbnuçr
in Hliitggenberg.

Hint 3. bs- brach itt Dhun int ehe»

maligen ©afé ^Rational Kreuel aus.
Dan! ber rafdjen ôilfc burd) SRilitär
unb Feuerwehr fonnte ber 33ranb rafch
gelöfdjt werben- Dad) unb ©ftrid) mit
gwei 3immern finb jeboch ausgebrannt.

- ©olbTcftmicb Hßaul H?utfd)i in Dljun
taufte bie 3Ieift=3nfel im Saite oon
5100 Quabratmetern, um bie Summe
oon 3rr. 100,000 oon 5rau oon ©raffen»
rieb=oott HBattenwpI in 93em.

3u 3uterlal'en tombe am 3. bs. mor»
gens ^iirfpred) HI. öungiter tot itt feiner
SBoImung aufgefünben. Der Dob fdjeint
burd) ©asoergiftung eingetreten 31t fein.
tRöchften 53crbft feil in Kiental mit bettt
33att eines Rirdjleins ober einer Capelle
begonnen werben, in weldjer batttt 5i»
Iialgottesbienfte abgehalten werben lött»
nett.

Der ©emeinberat ber Stabt H3iel
taufte unter Hierbehält ber ©enebmigung
burd) ben Stabtrat bas 33ö3ingettfelb
für bie Hinlage eines Sfiiigplabes. Der
(ylugoerfehr foil ftftort in ben Sommer»
monaten laufgenommen werben. —
llcberhaupt fdjeint in H3iel eine rege
33autätigteit eingttfehen. HSrojeftiert ift
ber H3au einer .Uolottie am ©rünweg, bie
©rftelltntg eines fiiitcs ait ber 3ettiral»
ftrafte, ber Hlusbau bes Hßohnguartiers
au ber fiänbteftrahe, gwei gröbere ^otel»
bauten unb eines Stranbbabes. — Der
fiirslidj perftorbene Direftor ber oer»
einigten Drahtwerte, ©tnil Sihwab, hat
beut SRufeutn Sd)wab für ©rweiterungs»
bauten ein Hkrntädjtnis oon f^r. 10,000
errichtet, ©r feftte aud) 31t HBoIjltätig»
teitsgweden weitere ffr. 20,000 aus.

Hins beut 'Sieterfee würbe am 31.
HRärg bie jCeicftc eines 20jährigen 33ur=
feftett, namens Studi 001t HJliiufingen,
gelänbet. Der 3üngling würbe fd)on
feit einiger 3eit uermifgt.

3u ©rlad) oerftarb, erft 26jährig, Se»
tünbarlehrer grritg Hlrttolb. Der Hier»
ftorbene würbe unter grober Deilnahme
ber H3eoölterung 311 ©rabe geleitet.

Die feelättbifchc H3erpflegungsanftalt
Hßorben feierte am 28. ÜRärg bas 25»
jährige Dienftjubitäum ihres »erwaiter»
ehepaares 2ßeber=öegi. Hin ber Seier
nahmen bie Direttionsmitglieber unb
iöerr HIegierungsrat Dürrenmiatt teil.

Hirn 28. HRät'3 würbe auf ber Strafge
nad) Hille ber junge HInbré H3onoallat,
bei einem Hlutounfall fo fdjwer per»
leftt, bab er im fßruntruterfpital ge=
ftorben ift.

Der Sabritarbeiter ©mil ©erber in
itobwil tourbe in einer ßehmgrube oon
einem ficft ablöfenbett Stiid Sehnt in ben
Hli'den getroffen unb erlitt eine fo
fchwere Hßirbelfäulenoerlehung, bab er
tu hoffmtngslofem 3uftanbe ins Spital
perbracht werben mubte. —
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überfuhr der Bäckereibesitzer Magnus
Krotz von Osterinundigen mit seinen,
Auto den Velofahrer Ernst Wenger,
Drechslernieister aus iOstermundigen.
Wenger erlitt einen Schädelbruch und
verschied wenige Minuten später. Der
Automobilist, der sehr unsicher gefahren
sein soll, wurde verhaftet.

In Kirchberg konnte am 19. März
alt Kaufmann Fritz Erotzenbacher in
voller geistiger und körperlicher Frische
seinen 90. Geburtstag feiern.

Die beiden Flugtage am Samstag
und Sonntag in Herzogenbuchsee wiesen
einen Massenbesuch auf. Am Sonntag
waren gegen 6000 Zuschauer auf dem
Flugplatze. Es wurden 133 Passagiere
befördert. Die ganze Veranstaltung wik-
leite sich ohne den geringsten Unfall ab.
^ Im Alter von 69 Iahren starb Herr

Dr. Paul Born-Moser, Prokurist der
Seidenbandweberei Herzogenbuchsee und
berühmt als einer der ersten Entvmo-
logen der Gegenwart. Seine Käfer-
sainmlung gehört zu den bedeutendsten
ihrer Art. Die Hochschule Bern verlieh
ihm vor einigen Jahren in Anerkennung
seiner wissenschaftlichen Tätigkeit den

Doktortitel.

In Wpszachen starb der älteste Vür-
ger der Eemeiüde, Ulrich Niederhauser
im Hähni, im Alter von 92 Iahren.

Auf der Heimkehr von Buchholterberg
nach Fahrni stürzte der Landwirt Ernst
Berger über eine Felswand in die
Rothachen, wo er zerschmettert liegen
blieb.

Am 23. März fand man im Heimen-
eggwalde die stark verweste Leiche eines
Schwarzenegg Bürgers, der sich in, Iuli
des vergangenen Jahres dort erschossen
hatte.

In Spiez starb der Besitzer des am
See gelegenen „Grand Hotel und Spie-
zerhof", Paver John, im Alter von 67
Iahren. Er hatte das Hotel im Jahre
1900 übernommen.

In Estaao konnte das Ehepaar Gott-
lieb und Elise Hählen-Hauswirth in der
Friedenskapelle die goldene Hochzeit
feiern. Anwesend war auch Prediger AI-
lenbach aus Frutigen, der das Paar am
16. März 1378 getraut hatte.

1 Dr. Hans Morqenthiilcr.
Einem 'Frühvollendeten gelten diese Zeilen.

Nnr 371/2 Jahre alt ist er geworden, dieser

Vielgewandte, der nnn zur Ruhe gegange».

Von Sehnsucht war sein Leben erfüllt, von
Sehnsucht nach dem Hohen und Weiten. Die
Firnen der Alpen waren seine erste Liebe)
ferne, unerforschte Lander seine zweite.

„Meiner armen Seele unstillbares Sehnen
im Tal zittert nach hohen Bergen, jauchzt dem

Mvrgen entgegen, der das Erlebnis bringt,
bäumt sich mit unwiderstehlicher Kraft die bin-
denden Fessel» zersprengend, will — ewig nur
wandern." — So schrieb Hans Morgenthaler
in seinem ersten Buche („Ihr Berge!"), das
eine tiefempfundene Apotheose auf die Alpen-
weit war nnd wie ein einziges Gedicht an-
mutete.

Und als dann 1917 der junge Forscher nnd
Poet nach Indien fuhr, in den tropischen Ur-
wald von Siam, da wird ihm, wie er in sei-
nem prächtigen Erinnernngs- nnd Bekenntnis-
buche „Matahari" bekannte, zur frohen Ueber-

zeugung, was von jeher als Ahnung in ihm
gelegen! „Das; auch im fernen tropischen Ur-
wald nnd im gottverlassenen Streiflein sonn-
verbrannten Dünensandes irgendwo an der
hinterindischen Küste die gleichen Ewigkeils-
merke liegen, wie im Reich der ehernen, über
alle Zeiten nnd Menschenbegriffe hoch hinaus-
ragenden Berge - ."

ch Dr. Hans Morgenthaler.

Die Geologie „mein gestrenger und hoher
Berns" nennt er sie -- führte ihn in jenes
wenig bekannte Wunderland und wenn beule
etwas die Traner über das frühe Abscheiden
Hans Mvrgenthalers mildern kann, so ist es
die Gewißheit, daß der kurze Lebenslanf dieses
Gelehrten und Dichters ihm doch das nur
Wenigen gegönnte große Erlebnis geschenkt hat,
tiefe Blicke zu tun in den eigenartigen Zauber
jener fremden Welt und daß er uns als Ver-
mächtnis das Reiscbnch „Matahari" hinterlassen
konnte, ein Werk, wie kein anderer Schweizer
ein solches geschrieben hat. Größte Anerken-

»nng ward den. Buche beschieden) ins Hol-
ländische nnd ins Englische ist es übersetzt »vor-
den nnd ein Dichter vom Rang Hermann Hes-
ses urteilte darüber: „Wundervoll nnd oft ganz
entzückend ist nicht bloß die Anschaulichkeit die-
ser Neisebilder, wundervoll und wahrhaft dich-
terisch ist auch das Lebensgesühl, ans dem sie

geboren sind, das Gefühl, das den Reisenden
und Dichter in die Ferne trieb und ihn dort
begleitete. So bringt sein Buch nicht nur Ein-
blicke in eine wenig bekannte Welt, sondern
auch die Bekanntschaft mit einem aufrechten,
starken, originellen Menschen."

Ja, das war Hans Morgenthaler: ein Ei-
gener, ein Ganzer, ein Wagemutiger, der vor
nichts zurückschreckte, nicht vor den unwirtlichen
Höhen der Eisberge, den Fährnissen des tro-
pischen Urwaldes, auch nicht vor ernsten Gän-
gen in die Tiefen der Seele, der eigenen nnd
der seiner Mitmenschen, wobei er dann öfters
in trübe Stimmung geriet, zu melancholischen
Ergebnissen gelangte, die gelegentlich Erplv-
siviien wcltschmerzlicher Gefühle zur Folge haben
konnten (in den Büchern „Ich selbst" nnd

„Woly" finden sich solche Niederschlüge).

Nnn liegt das alles hinter ihm das
Himmelhochjanchzende nnd das 'Niederdrückende.

Der in den letzten Jahren von Krankheit Ge-

plagte, der in Arosa, in Davos, im Tessin Hei-
lang suchte von einem Brustleide», zu dem die

tropische Malaria den Keim gelegt, hat über-
wunde») die Sehnsucht ist gestillt. Friede um-
schwebt ihn. Allen, die ihn kannten nnd seine

feine Poetennatur schätzten, bleibt die Erin-
nerung an einen außergewöhnlichen hoch-

begabten Menschen. Seine Bücher — vor allem
„Matahari" - werden die Erinnerung an
.Hans Mvrgenthaler noch lange wach erhalten.

Am 30. März wurden am sonnigsten
Flecken des Spiezberges wieder Wein-
reben gepflanzt. Die letzten Reben gin-
gen daselbst 1915 zugrunde.

Der Regierungsrat wählte zum Vor-
steher der Schnitzlerschule in Brienz
Herr» Friedrich Frutschi, Holzbildhauer
in Ringgenberg-

Am 3. ds. brach in Thun im ehe-
maligen Cafe National Feuet aus-
Dank der raschen Hilfe durch Militär
und Feuerwehr konnte der Brand rasch
gelöscht werden. Dach und Estrich mit
zwei Zimmern sind jedoch ausgebrannt-

Goldschmied Paul Rutschi in Thun
laufte die Kleist-Insel im Halte von
5100 Quadratmetern, um die Summe
von Fr. 100,000 von Frau von Giraffen-
ried-von Wattenwpl in Bern.

In Interlalen wurde am 3. ds. mor-
gens Fürsprech A. Hunziker tot in seiner
Wohnung aufgefunden. Der Tod scheint
durch Gasvergiftung eingetreten zu sein-
Nächsten Herbst soll in Kiental mit dem
Bau eines Kirchleins oder einer Kapelle
begonnen werden, in welcher dann Fi-
lialgottesdienste abgehalten werden tön-
neu-

Der Gemeinderat der Stadt Biel
kaufte unter Vorbehalt der Genehmigung
durch den Stadtrat das Bözingenfeld
für die Anlage eines Flugplatzes. Der
Flugverkehr soll schon in den Sommer-
monaten laufgenommen werden- ^
Ueberhaupt scheint in Viel eine rege
Bautätigkeit einzusetzen. Projektiert ist
der Bau einer Kolonie am Grünweg, die
Erstellung eines Kinos an der Zentral-
stratze, der Ausbau des Wohnquartiers
an der Ländtestratze, zwei grötzere Hotel-
bauten nnd eines Strandbades. — Der
kürzlich verstorbene Direktor der ver-
einigten Drahtwerke, Emil Schwab, hat
dem Museum Schwab für Erweiterungs-
bauten ein Vermächtnis von Fr. 10,000
errichtet. Er setzte auch zu Wohltätig-
keitszwecken weitere Fr. 20,000 aus.

Aus dem Bielersee wurde ani 31.
März die Leiche eines 20jährigen Bur-
scheu, namens Stucki von Münsingen,
geländet. Der Jüngling wurde schon
seit einiger Zeit vermiht.

In Erlach verstarb, erst 26jährig, Se-
kundarlehrer Fritz Arnold. Der Ver-
storbene wurde unter grotzer Teilnahme
der Bevölkerung zu Grabe geleitet.

Die seeländische Verpflegungsanstalt
Worden feierte am 28. März das 25-
jährige Dienstjubiläum ihres Verwalter-
ehepaares Weber-Hegi. An der Feier
nahmen die Direktionsmitglieder und
Herr Regierungsrat Dürrenmatt teil.

Am 23. März wurde auf der Stratze
nach Alle der junge Andre Bonvallat,
bei einem Autounfall so schwer ver-
letzt, datz er im Pruntruterspital qe-
storben ist.

Der Fabrikarbeiter Emil Gerber in
Lotzwil wurde in einer Lehmgrube von
einem sich ablösenden Stück Lehm in den
Rücken getroffen und erlitt eine so
schwere Wirbelsäulenverletzung, datz er
m hoffnungslosem Zustande ins Spital
verbracht werden mutzte. —
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Sn bei Stabtratsfifcung oom 30.
9Jlär3 rourben einige ©eurouhlen oon
fiehrträften an ber ©rtmarfdjule oor«
genommen, roas nicht ohne Kampf ab«
lief. ©uf Sorfchlag bes ffiemeinberates
unirben bie fotgenben SBahlen gut«
geheifeen: ©rimarfcfjule fiäitggaffe: îÇtâu
lein ©aura Diibp mtb Sräulein ©ertrub
Storno; an bie ffßrimarfcfjule 93latte:
©mft ©tafer, unb an bie ©rimarftljüle
Siimpli3 Srib ©feiler. '•Jltilaf? 3um
Stampf gab bie Sefctjung einer fiefjr».
ftelle in ber Hänggaffe, für roeld)e ber
©emeinberat ©mil fleutrogler, surfeit
Hehrer in Higera empfahl- Die fozial«
bemcfratifcbe ©nippe aber fdjlug 3ofcf
Saxler, berjeit Hehrer in ©remgarten
oor. Da biefer Kanbibat uieber oon
ber Sdntlfontrrtiffion nocf) nom ffie»
meinberat oorgefdjkigen roar, fcfjlug ein
Sprecher ber ©ürgerpartei ©erfchiebung
ber SBabl oor, um bie Sablage über»
prüfen 311 tonnen. Drotjbem aber rourbc
bie Sßabt bes fo3ialbcmolratifd)en Kan«
bibaten mit 38 gegen 33 Stimmen er»
3roungen. ©Seiters rourbe bie Srridjtung
eines Kinbergärtnerinnen=Semtnars an
ber ftäbtifcben 90täbchenfdjule mit einem
Uebungstinbergarten befd>Iof[en. Sür
Snftaitbfehungsarbeiten in ber ©nftalt
Kiihleroil rourbc ein Krebit oon Sr-
15,000 beroilligt. ©eroitligt rourbc auch
ein ©usgleid) jroifchen ber Stabt unb
Sräulein ©. 931. Steiner, Hefctere erlitt
burdj ©öntgenbehanblung int 3iegler=
fpital gefunbbeitlidje Sd)äben, b'e ihre
©rbcitsfäbigteit ftart beriabntinbern. Die
Stabt beroilligt ihr nun eine monat»
liebe ©ente oon Sr- 100, foroie Sr. 1000
an bie ©ro3e?)foften unb jiablt aufjerbem
ib,re fämtlichen ©rztloften. Die ©crle«
gung ber Stabtgcirtnerei nach ber ©I»
fenau rourbe gutgeheißen unb bieju ein
Krebit 001t Sr. 75,000 beroilligt. Sür
bie Sabanftalt fiorraine rourbe ein Kre»
bit ocit Sr- 37,200 unb für bie ©r=
Weiterung ber Kabaoeroerroerhntgs»
anftalt ein foldjer oon Sr- 65,000 be»

roilligt. ©tief) ber ©rroerbung bes ©eit»
fdjulgutes 3toifcben Sreiburgftraßc unb
©ürbetalbabn 3um ©reife oott 125,136
Sranlen rourbe gugeftimmt. ©ine 93io»
tion betreffs Sanierung ber Serlebrs»
oerbältniffe an ber Sreiburg«, ©ern« unb
©iimpligftraße rourbe erheblich erllört
unb ein ©rofelt biefiir angenommen, bas
einen Koftenaufroanb oon Sr. 100,000
erforbert, roo3U aber audj ber Kanton
beitragen muß. Scßließlid) rourben nod)
3roci Interpellationen eingereidjt, eine
roegen llebemahme ber ©erufsbera«
tungsftelle burd) bie ©emeinbe unb eine
roegen ber unhaltbaren 3uftänbe an ber
Hänggaßtramftation.

©Is Heßrer für Spraken an bas
„Sreie ©pmttafium" rourbe Dr. ph'I- H-
Säger, 3uraeit ©ebaltor an ber „©euen
©iinbner 3eitung" in ©hur geroählt-

©eftorben ift am 31. 931är3 im ©Iter
oon 54 Sahren Dr. meb. 2B. fioeroen«
thai, feit 1920 ©rioatbo3ent für §0=
giene unb Salteriologie unb erfter ©ffi»
ftent am öpgienifcben Snftitut unferer

Unioerfität. — Semer ftarb unerwartet
im 38. Hebensjahr Herr ©incent oon
©ruft. Seit 1923 roar er mit bent ©rd)i=
tetten 3eerteber affoeiiert- Der ©ginna»
fiuntneubau, foroie bas ©alais ber ©eite»
ooifc sengen oon feinem technifdjcn
Können, ©eint 93tilitär béïleibete er ben
©ang eines Hauptmanns.

f ©obert Sdpitib,
gettj. Hafnrnncifter in Bern.

Stöbert ©chmib erblicttc am 15. Sluguft 1875
als ättefter ©oßn öcä berftorbeneti Hnfnevmeifterä
Scßmib am fflöfterliftuß ba§ Sicht bee SBelt.

t Stöbert Scßmib.

©eben at§ Jtinb hatte er biet unter Jtranfljeiten
ju leiben, roic Sungett» unb Biuftfetfentgünbunf),
roeêhalb feine ©efunbßeit immer ^art blieb. ®r
befuchte bie primär» unb ©etunbarfchuic bei"
©tabt Sern unb trat nach ber Konfirmation in
bie Sebre bei feinem Bater, metch festerer in
ben 90 er fahren bie Jpafnerei feines tOteifterä,
Herrn §uber, übernommen hatte. Bußer einem
Qahreäaufcnthalte in Sleuenburg 3ur ©rlcrnung
ber franjüfifchen Sprache, arbeitete ber SSerftor»
bene ftetë bei feinem Slater, bis er int Qal)re
1913 baä ©efchäft auf eigene fRecIjnung über»
nahm. ®ie mehr unb mehr auftommenben
3entrathei&ungäeinrichtungen unb fpäter bie

Hätten ber itrieggjeit hatten aber auf fein
©efdjäft fehäbigenb gemirtt, fo bah er oft oon
fehmeren finanjieflen ©orgen geplagt mar. Siefer
parte ©riftenjfampf fepte mit ber ffeit ber ohne»
hin gefchmächten ßlefunbbeit Stöbert ©chtuibs
feho ju unb eine am 3. ffebruar 1927 auäge»
brodjene Sugenentjünbung brachte iftn hart an
ben iHanb beâ ©rabeä. )8on biefer Krantfjeit
tonnte er fictj nie met)c recht ett)o!en unb nur
tnühfam fchleppte er fich auf bie Ülrbeit. ©ein
guter unb golbtauterer Sharatter Xjiefj ifjn aber

troj) atlen tpinberniffen feinen SBcrpftichtungen
bis jur äufierften fOtügtichteit nachtommen, fchon
auä Siebe 31t feiner gamilie, bie ihm über atlcä

ging unb um bie er bis 311m (cjjten Sltemjuge
üäterlich bemüht mar. SDBie ein fjetb ertrug er
mit ßiebutb feine Krantheit, bis ber £ob ihn
am 22. gebrtiar bon feinen ber3ehrenben Seiben

eitöfte. Strt feiner ©attin hatte ber ©ntfdjtafcne
eine treue @tü|e, bie aufopfernb burch gute
Pflege fein Setben ju (inbern fliehte.

Sie beliebt 9to6ert ©chmib im näheren unb
meiteren Berufs» unb îîefanntentreife mar, bieä
6emieS bie zahlreiche Beteiligung an feiner
Seichenfeier, ©eine gamiiie berliert in ihm einen
beforgten ©hegatten unb Batet, betn cS tief 311

Herjen ging, baß er infolge fdjmerer ©efchäftS»
t'vifen feine SebenSpläite nicht fo berroirtlichen
tonnte, roie feine aufrichtige Sreue unb fein
gleiß eS erftrebten.

Der ©emeinberat fyat bie ©nlage eines
Sltigplaljcs im Selpntoos befdjloffeu.
Sur bie fiaitbanfäufe unb bie prooijo«
rifebe Herridjtuitg bes Slugplaües roirb
ein Krcbit oott St'- 490,000 attgefpro»
djen. Die ©efamtaulagefoften bes Siug»
planes rourben auf Sr. 887,000 be»

redjnet. Sur bie Hodjbauten rourben aber
oorläufig nod) leine Krebite beanfpruebt,
ba oorber nod) mit oerfdjiebencn Sitte«
reffenten ©iidfpracbe genommen roerbeit
ntufe. —

Das ©rograntnt ber erften „©usftel»
lung für Hngiette unb Sport", bie int
Sttli uitb lluglift 1930 oerauftaltet roirb,
weift folgeitbe ©unite auf: Die ©us«
ftellung roirb 15 ©ruppen umfaffcn-Die
Hauptgruppen fiitb: 1. Hüft, Hiebt,
©3affer, Klima, ©oben; 2. Siebelung
unb SBobnung; 3. ©abrurtgs« unb ©e=
nufemittel; 4. Kleibung unb ©tobe; 5.
Körperpflege unb fieibesübiingeh; 6.
©rbeit, ©rbciterfrbub uitb Sosialocrfi«
cberttng; 7. Snfeltionslranlbeiten; 8.
Krantenpflege, Krianletifiirforge, ©et«
tungsroefen; 9. Sugenbbpgienc; 10. ©er»
lebr; 11. 9©ilitärfanität; 12. Der
9©enfdi; 13. Statiftil; 14. inbuftrielle
uitb geroerblidje ©usftellung; 15. Kon»
greffe unb Unterhaltungen.

Htm 28. ©tät'3 faitbeit über ©ern Slic»
g.ermanöoer ftatt. ©itläfjlid; ber groben
Sliegermanöoer hätte bie rote ©artei
einen Sliegerangriff auf bie ©unbesftabt
in S3ene gefetjt, beit bie ©erner unb
Dbuner Stieger abzuroebren oerfudjten.
Sn ben ©adjmittansftunben Ireiften 24
Slugzeuge, im gegenfeitigen Slaittpf be»

griffen über ber Stabt, was einen rottn»
berbaren HInblid bot. —

Sn ber ©ad;t auf beit 1. ©prit rourbc
aus einer ©präge an ber ©oftgabbalbe
ein ©erfouenauto geftobten. Der SCpgen
rourbc nodj in ber gleidfen ©ad)t an ber
©Itenbergftrafje in fdjroer baoarierteni
3uftanbc ftebett gelaffen. Sn ber gleichen
©ad)t perfebroanb auch am Hii'fd)engra«
ben ein ©uto, bas am ©Jorgen gegen«
über ber ©apierfabril ©Sorblaufeit in
uitfabrbarein 3uftanbe attfgefunben
rourbe. Su beibett Sällen baubelt es fid)
um Strolcbenfabrteu. Die ©oligei fabn«
bet nach beit Datent.

Die ©oftfdjalter bleiben (am Öfter«
fonntag gefdjîoffen- ©m Oftermontag
roerbeit bie Schalter ber Hauptpoft um
17 Uhr, bie ber Silmlen um 12 Uhr 15
gefdjloffeit. ©in Cfterfonntag uitb
Oftermontag fiubet ooriuittags je eine
©ustragung ber ©riefpoft ftatt, am
Oftermontag werben oormittags aud)
©alete, ©oft« unb 3abtuugsanroeifungen
unb 9Jad)nal)inen beftellt.

Die oon ber ungarifdjen Hanbels»
tammer in ber Sd)roei3 geführten ©er»
baitblungen über ben ©ntiauf bes Hotels
gut' ©oft, ooit betten oerfebiebeue 3ei»
tungen berichteten, finb, roie wir er»
fahren, noch nicht abgcfchloffen. -

©m 2. bs- fchoh bei ber SBirtfchaft
3ur „Draube" ait ber ©enfergaffe nach
einem beim Saffen entftanbenen Streite
ber 93Jaurerpolier Heinrich Stehle mit
einem 91eooloer auf ben Hilfsarbeiter
Srit) Srauchiger. Kin Sdfuff traf ben
lehteren birelt unter beut Hersen unb
oerlehte ihn fdjroer, aber nicht tötlid).
Stehic rourbe in Haft genommen. —
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In der Stadtratssitzung vonr 30.
März wurden einige Neuwahlen von
Lehrkräften an der Primärschule vor-
genommen, was nicht ohne Lamps ab-
lief. Auf Vorschlag des Gemeinderates
wurden die folgenden Wahlen gut-
geheißen: Primärschule Länggasse: Fräu-
lein Laura Düby und Fräulein Gertrud
Schorno- an die Primärschule Matte:
Ernst Blaser, und an die Primärschule
Bümpliz Fritz Gfeller- Anlaß zum
Lamps gab die Besetzung einer Lehr-,
stelle in der Länggasse, für welche der
Gemeinderat Emil Leutmyler, zurzeit
Lehrer in Ligerz empfahl. Die sozial-
demokratische Gruppe aber schlug Josef
Bächler, derzeit Lehrer in Bremgarten
vor. Da dieser Kandidat weder von
der Schulkommission noch vom Ee-
meinderat vorgeschlagen war. schlug ein
Sprecher der Bürgerpartei Verschiebung
der Wahl vor, um die Sachlage über-
prüfen zu können. Trotzdem aber wurde
die Wahl des sozialdemokratischen Lau-
didaten mit 33 gegen 33 Stimmen er-
zwangen. Weiters wurde die Errichtung
eines Lindergärtnerinnen-Seminars an
der städtischen Mädchenschule mit einem
Uebungskindergarten beschlossen. Für
Instandsetzungsarbeiten in der Anstalt
Lühlewil wurde ein Kredit von Fr.
15,000 bewilligt. Bewilligt wurde auch
ein Ausgleich zwischen der Stadt und
Fräulein A. M. Steiner. Letztere erlitt
durch Röntgenbehandlung im Ziegler-
spital gesundheitliche Schäden, die ihre
Arbeitsfähigkeit stark herabmindern. Die
Stadt bewilligt ihr nun eine monat-
liche Rente von Fr. 100, sowie Fr. 1000
an die Prozeßkoste» und zahlt außerdem
ihre sämtlichen Arztkosten- Die Verle-
gung der Stadtgärtnerei nach der El-
fenau wurde gutgeheißen und hiezu ein
Kredit von Fr. 75,000 bewilligt. Für
die Badanstalt Lorraine wurde ein Kre-
dit von Fr- 37,200 und für die Er-
Weiterung der Ladaververwertungs-
anstatt ein solcher von Fr. 65,000 be-

willigt. Auch der Erwerbung des Reit-
schulgutes zwischen Freiburgstraße und
Gürbetalbahn zum Preise von 125,136
Franken wurde zugestimmt. Eine Mo-
tion betreffs Sanierung der Verkehrs-
Verhältnisse an der Freiburg-, Bern- und
Bümplizstraße wurde erheblich erklärt
und ein Projekt hiefür angenommen, das
einen Kostenaufwand von Fr. 100,000
erfordert, wozu aber auch der Kanton
beitragen muß. Schließlich wurden noch
zwei Interpellationen eingereicht, eine
wegen Uebernahme der Berufsbera-
tungsstelle durch die Gemeinde und eine
wegen der unhaltbaren Zustände an der
Länggaßtramstation.

Als Lehrer für Sprachen an das
„Freie Gpmnasium" wurde Dr- pH l. H.
Jäger, zurzeit Redaktor an der „Neuen
Bündner Zeitung" in Chur gewählt.

Gestorben ist am 31. März im Alter
von 54 Jahren Dr. med. W- Loswen-
thal, seit 1920 Privatdozent für Hy-
giene und Bakteriologie und erster Assi-
stent am Hygienischen Institut unserer

Universität. ^ Ferner starb unerwartet
im 33. Lebensjahr Herr Vincent von
Ernst. Seit 1923 war er mit dem Archi-
tekten Zeerleder assortiert- Der Gymna-
siumneubau, sowie das Palais der Gene-
voise zeugen von seinem technischen
Können. Beim Militär bekleidete er den
Rang eines Hauptmanns.

ch Robert Schmid,
gew, Hofnermcister in Bern.

Robert Schmid erblickte am 15. August 1375
als ältester Sohn des verstorbenen Hasncrmeisters
Schmid am Klösterlistutz das Licht der Welt.

4 Robert Schmid.

Schon als Kind hatte er viel unter Krankheiten
zu leiden, wie Lungen- und Brustfellentzündung,
weshalb seine Gesundheit immer zart blieb. Er
besuchte die Primär- und Sekundärschule der'
Stadt Bern und trat »ach der Konfirmation in
die Lebre bei seinem Vater, welch letzterer in
den 30 er Jahren die Hafnerei seines Meisters,
Herrn Huber, übernommen hatte, Außer einem
Iahresauscnthalte in Neuenburg zur Erlernung
der französischen Sprache, arbeitete der Verstor-
bene stets bei seinem Vater, bis er im Jahre
1313 das Geschäft auf eigene Rechnung über-
nahm. Die mehr und mehr auskommenden
Zentralheitzungseinrichtungen und später die

Härten der Kriegszeit hatten aber auf sein
Geschäft schädigend gewirkt, sv daß er oft von
schweren finanziellen Sorgen geplagt war. Dieser
harte Existenzkampf setzte mit der Zeit der ohne-
hin geschwächten Gesundheit Robert Schnüds
sehr zu und eine am 3. Februar 1927 ausge-
brvchene Lugenentzündung brachte ihn hart an
den Rand des Grabes. Von dieser Krankheit
konnte er sich nie mehr recht erholen und nur
mühsam schleppte er sich auf die Arbeit. Sein
guter und gvldlnuterer Charakter hiess ihn aber
trotz allen Hindernisse» seinen Verpflichtungen
bis zur äußersten Möglichkeit nachkommen, schon

aus Liebe zu seiner Familie, die ihm über alles
ging und um die er bis zum letzten Atemzüge
väterlich bemüht war. Wie ein Held ertrug er
mit Geduld seine Krankheit, bis der Tod ihn
am 22. Februar von seinen verzehrenden Leiden
erlöste. An seiner Gattin hatte der Entschlafene
eine treue Stütze, die aufopfernd durch gute
Pflege sein Leiden zu lindern suchte.

Wie beliebt Robert Schmid im näheren und
weiteren Berufs- und Bekanntenkreise war, dies
bewies die zahlreiche Beteiligung an seiner
Leichenfeier. Seine Familie verliert in ihm einen
besorgten Ehegatten und Vater, dem es tief zu
Herzen ging, daß er infolge schwerer Geschäfts-
k'risen seine Lebenspläne nicht so verwirklichen
konnte, wie seine ausrichtige Treue und sein

Fleiß es erstrebten.

Der Gemeinderat hat die Anlage eines
Flugplatzes im Belpmoos beschlossen.
Für die Landankänfe und die proviso-
rische Herrichtung des Flugplatzes wird
ein Kredit von Fr. 490,000 angespro-
che». Die Gesamtanlagekosten des Flug-
Platzes wurden auf Fr. 837,000 be-
rechnet. Für die Hochbauten wurden aber
vorläufig noch keine Kredite beansprucht,
da vorher noch mit verschiedenen Inte-
ressenten Rücksprache genommen werden
muß. —

Das Programm der ersten „Ausstel-
lung für Hygiene und Sport", die im
Juli und August 1930 veranstaltet wird,
weist folgende Punkte auf: Die Aus-
stellung wird 15 Gruppen umfassen. Die
Hauptgruppen sind: 1. Luft, Licht.
Wasser, Klima, Boden,- 2. Siedelung
und Wohnung: 3. Nahrungs- und Ge-
nußmittel: 4. Lleidnng und Mode; 5.
Körperpflege und Leibesübungen: 6.
Arbeit, Arbeiterschutz und Sozialversi-
cherung: 7. Infektionskrankheiten: 3.
Krankenpflege, Luankenfürsorge, Net-
tungswesen: 9. Jugendhygiene: 10. Ver-
kehr: 11. Militärsanität: 12. Der
Mensch: 13. Statistik: 14. industrielle
und gewerbliche Ausstellung: 15. Kon-
gresse und Unterhaltungen.

Am 23. März fanden über Bern Flie-
germanöver statt. Anläßlich der großen
Fliegermanöver hatte die rote Partei
einen Fliegerangriff auf die Bundesstadt
in Szene gesetzt, den die Berner und
Thuner Flieger abzuwehren versuchten.
In den Nachmittansstunden kreisten 24
Flugzeuge, im gegenseitigen Kampf be-
griffen über der Stadt, was einen wun-
derbaren Anblick bot. ^

In der Nacht auf den 1. April wurde
aus einer Garage an der Postgaßhalde
ein Personenauto gestohlen. Der Wagen
wurde noch in der gleichen Nacht an der
Altenbergstraße in schwer havariertem
Zustande stehen gelassen. In der gleichen
Nacht verschwand auch am Hirschengra-
ben ein Auto, das am Morgen gegen-
über der Papierfabrik Worölaufen in
unfahrbarem Zustande aufgefunden
wurde. In beiden Fällen handelt es sich

um Strolchenfahrten. Die Polizei fähn-
det nach den Tätern.

Die Postschalter bleiben am Oster-
sonntag geschlossen. Am Ostermontag
werden die Schalter der Hauptpost um
17 Uhr, die der Filialen um 12 Uhr 15
geschlossen. Am Ostersonntag und
Ostermontag findet vormittags je eine
Austragung der Briefpost statt, am
Ostermontag werden vormittags auch
Pakete, Post- und Zahlungsanweisungen
und Nachnahmen bestellt.

Die von der ungarischen Handels-
kammer in der Schweiz geführten Ver-
Handlungen über den Ankauf des Hotels
zur Post, von denen verschiedene Zei-
tungen berichteten, sind, wie wir er-
fahren, noch nicht abgeschlossen. -

Am 2. ds. schoß bei der Wirtschaft
zur „Traube" an der Genfergasse nach
einem beim Iassen entstandenen Streite
der Maurerpolier Heinrich Stehle mit
einem Revolver auf den Hilfsarbeiter
Fritz Frauchiger. Ein Schuß traf den
letzteren direkt unter dem Herzen und
verletzte ihn schwer, aber nicht tötlich.
Stehle wurde in Haft genommen. ^
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